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p ro testan ts hongrois, alors qu’en France Nous n ’avons pu donner une rôeapi- 
la  révocation de l’É d it de N antes, la chasse tu lation  des résu lta ts des recherches de M.
aux H uguenots et l’exterm ination  des Béla Köpeczi qu ’en grandes lignes, e t en tre - 
paysans cam isards é ta ien t activés p a r cette  tem ps nous avons été obligé de négliger 
même presse française. L’in térê t politique l’énum ération de détails intéressants du 
déterm inait les principes des jou rnaux , e t  livre. Nous ne pouvons que rappeler' les 
ils essayaient de dénouer les contradict ions po rtra its  excellents du  point du vue litté - 
év identes ou p lu tô t de les év ite r en se gar raire, la caractérisation des personnages, 
d an t de com parer si peu t que ce fû t les e t  le p o rtra it d u  prince qu i a vu le
rappo rts français et hongrois. plus loin dans le cam p des kouroutzs et
Kn mêm e tem ps M. Köpeczi constate a é té peu t-être  le seid qui a it pu m esurer
aussi que la lu tte  d ’indépendance de K âké- la  situation  de to u te  l’Europe. Les données 
ezi, passant au-delà de la prise de position de M. Köpeczi prouvent aussi l’horizon 
suggérée par la pratique de l’in térê t poli- politique du  prince e t sa g randeur hu- 
tique, est devenue un  sujet de controverse maine.
de la politique et de la litté ra tu re  européen- La connaissance du passé, ainsi que la 
nés. Elle est devenue un sujet in ternational vie du présent, posent toujours des quest ions
dans l’appréciation duquel auprès des nouvelles e t cela est valable aussi pour la
points de vue politiques actuels, la prise guerre d ’indépendance de Ràkéczi, ta n t 
de position de principe s’est manifestée de dans son histoire intérieure qu’à  l’égard des 
plus en plus. Lors de l’appréciation de relations diplom atiques en tre  la France et 
l’É ta t  de R âkéczi e t de la critique des la Hongrie. Le travail de M. Köpeczi est 
dispositions gouvernem entales du prince une base solide, sur laquelle les chercheurs 
nous pouvons nous appuyer aussi sur un  à venir peuvent construire sûrem ent, 
écho  européen. K ALMAN B EX IJ Л
U NDUE A НАТО
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Dieser um fangreiche B and, den E ndre rade darin  besteht die grosse B edeutung 
A ratö, Professor der B udapester Universi- der kom parativen Methode — verm ag sie, 
t a t  vor kurzem veröffentlicht ha t, e rheb t eben durch den Vergleich, auch das authen- 
Anspruch au f ein in ternationales Interesse, tisch und  überzeugend darlegen, welche die 
doch fü h rt er auch näher zur B eurteilung unterscheidenden Merkmale, die eigenarti-
der Schlüsselfragen der ungarischen Ge- gen Züge der ungarischen historischen Ent-
schichte. Was die ungarische Geschichte wieklung sind. Und von diesem G esichts­
betrifft, handelt es sich n ich t allein darum , punkt aus be trach te t ist es keineswegs
dass das Werk Professor A ratö’s anhand  nebensächlich, dass im Buche E ndre
einer vielseitigen Prüfung  der Geschichte A ratö’s die Erschliessung der gemeinsamen
der osteuropäischen Völker naturgem üss und der eigenartigen Züge aufgrund einer
auch die Geschichte des ungarischen Volkes sorgfältigen Analyse der w irtschaftlichen
in den Bereich seiner E rörterungen einbe- und  gesellschaftlichen Entw icklung e r­
zieht, sondern auch darum , dass diese ver- folgt, n ich t aber anhand  des Vergleiches
gleichende P rüfung  der Geschichte Ost- oberflächlicher Erscheinungen, m anchm al
europas K larheit darüber schafft, wie viele aufgrund einer n u r allzusehr individuellen
gemeinsame Züge in  der Entw icklung der „Sichtung“.
hier lebenden Völker zu verzeichnen sind , In  bezug au f  die in ternationale Bedeu- 
wie sehr unrichtig  die These ist, dass „w ir tung  des Bandes müssen wir daran  erin-
allein sind“. Gleichzeitig aber — und  ge- nern , dass sich zur synthetischen Bearbei-
tung  der Geschichte O steuropas nu r ziem- Begriff O steuropa aus, indem  er diese
lieh selten jem and entschliesst. B ekannt- L änder einfach an M itteleuropa unglieder­
lich widmen die grossen westlichen bürger- te. Viele deutsche G eschichtsschreiber
liehen Synthesen der Geschichte O steuropas waren der Meinung, dass sich die Grenze
nur wenig Kaum. Sie tragen die Geschichte O steuropas je nach  dem än dert, wie tie f  die
der hier lebenden Völker n icht selten gleich- westliche K ultu r, deren berufenste V erm itt-
sam  als pflichtgemässes Pensum  vor und 1er die D eutschen waren, in dieses Gebiet
begnügen sich häufig m it den allgemeinsten eindringen konnte. E s gab auch ungarische
K enntnissen. (Dies bedeute t freilich nicht, H istoriker, die ebenfalls in U ngarn und  in
dass sich die Institu te  und Zeitschriften Polen die beiden politischen K ristallisa-
der sog. Ostforschung nicht m it den ost- tionspunkte  O steuropas erblickten; die
europäischen Problemen beschäftigen.) An- rum änischen bürgerlichen Geschichts-
dererseits ist uns bekannt, dass die marxi- Schreiber sahen die historische B erufung
stische Geschichtsschreibung früher einer zwischen den beiden W eltkriegen d arin ,
A nwendung der vergleichenden Methode dass es in dieser Region das vorgeschobene
abgeneigt war;sie prüfte allerdings einzelne Bollwerk des W estens sei, das zwischen den
Probleme vom ausgesprochen osteuropäi- Slawen und U ngarn die höher entw ickelte
sehen G esichtspunkt, ihre Synthesen be- K u ltu r repräsentiert. All diese A nsichten
wegten sich aber nach Ländern, som it über- wurden natürlich  n ich t so roh, sondern in
Hessen sie die G estaltung eines einheitlichen wissenschaftlichen A rbeiten von hohem
Bildes eigentlich dem Leser selbst. Das Niveau erö rtert, was freilich die E rkenn t-
Werk A ratö’s wird daher — wenn es im nis dessen n ich t behindert, welche politi-
Ausland bekann t wird — zum besseren sehen und  nationalistischen G esichtspunk-
V erständnis der osteuropäischen Entw ick- te  in diesen G edankengängen vorherr-
lung beitragen und zu einer Anwendung sehend waren.
der kom parativen Methode im weiteren Über diese, von nationaler Voreingenom - 
Kreis anspornen. m enheit überh itz ten  K onzeptionen heb t
Die vergleichende Methode selbst war s jci, der B and E ndre A ratö’s m it seinem
freilich auch schon früher nicht unbekannt. marxistischen A nspruch hoch em por. W äh-
FÜr die alte Methode bietet ein K ap ite l ren<j näm lich die bürgerlichen Geschichts-
des Buches von Aratö interessante Lehren. Schreiber im Laufe der K om paration  zu-
In diesem historiographischen Teil über- meist  den S taa t und die K u ltu r in den
blickt der Verfasser, m it der ihm eigenen M ittelpunkt ihrer U ntersuchungen stell-
G enauigkeit, der Reihe nach die Konzep- ten , verw irft A ratö diese einseitigen A spek­
tionen O steuropas in den vergangenen t e des Ü berbau-C haraktere entschieden,
anderthalb  Jah rhunderten , das heisst, wie U1K| ergreift gerade das, was die bürger-
der Begriff O steuropa aufgefasst, au f wel- liehen H istoriker zum eist übersehen haben:
ches Gebiet er bezogen und welche Rolle {jj0 w irtschaftliche, gesellschaftliche E n t-
ihm in der europäischen Universalgeschieh- wicklung der osteuropäischen Völker, ohne
te  zugedacht wurde. hierbei die wichtige Rolle der K u ltu r oder
Aus dieser sehr gedankenerweckenden des S taates zu verneinen oder zu verringern .
übersieh t wollen wir hier einige Beispiele Da er keinerlei Einengung bedarf, deter- 
hervorheben, natürlich  u n te r wesentlicher m iniert A ratö auch den Begriff O steuropas 
Vereinfachung der schattierten  Analysen in einem sehr weiten Sinn, indem  er in Bei­
des Bandes. ne U ntersuchungen jene ganze Region
O. Halcczki, der bekannte polnische His- einbezieht, die sich von der E lbe und  den
toriker, war zum Beispiel zwischen den bei- Alpen bis zum U ral erstreck t, und deren
den W eltkriegen der Ansicht, dass zu Ost- Grenzen im Norden das Nördliche E ism eer,
europa die von Deutschland östlich gele- ™  Süden hingegen das A driatische, das
genen Gebiete gehören, die im Süden durch Agäische und  das Schwarze Meer, sowie
die K arpaten  und das Schwarze Meer be- der Kaspisee bilden. Der Verfasser u b e r­
grenzt sind. Nach dieser Auffassung gehö- blickt die Geschichte jener 27 Volker, d ie
ren die Tschechoslowakei und  U ngarn, »uf diesem grossen Gebiet wohnen, in der
sowie der Balkan gar nicht zu Osteuropa, zu ersten H älfte des 19. Jah rhunderts ,
dessen bedeutendem  Zentrum  som it Polen Die G esichtspunkte der K om paration  
wird. E in  bürgerlicher tschechischer H isto- selbst werden von den speziellen P roblem en
riker schloss demgegenüber gerade das der gegebenen Epoche d ik tie rt. Solche
tschechische und polnische Volk von dem sind (ausser den w irtschaftlich-gesellschaft-
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liehen Verhältnissen) die Prüfung des p rü ft hier nu r noch deren Folgen in der
Systems der osteuropäischen nationalen osteuropäischen Entw icklung, und verfolgt
U nterdrückung; die sprachlich-kulturellen die Merkmale der Krise des Feudalismus,
Bewegungen der osteuropäischen Völker; die Auseinandersetzungen über die Reform
und dem schliesst sich auch eine umsichtige der Leibeigenschaft und das langsame Vor-
Ermcssung dessen an. welche Rolle die aus- w ärtssehreiten der kapitalist ischen E n t-
senpolitischen Faktoren in den nationalen wieklung. Interessante Teile befassen sich 
Freiheitsbewegungen der Balkanvölker im mit den spezifischen Zügen der industriellen
allgemeinen gespielt hatten . Gesondert Ent wicklung und m it der grossen Bedett-
priift er die russischen Verhältnisse in die- tung  der Hundeisbürgerschaft. E in eigen­
sein halben Jah rh u n d ert, die bürgerlichen artiger Zug der osteuropäischen Entwiek-
Rcvolulinnen und nationalen Unabhängig- hing sind die hier — im Gegensatz zu West- 
keitskäm ple der Jah re  1X48— 1849, sowie europa zustande gekommenen Nationa-
— über die Zeitgrenze seines Them as eini- litä tenstaaten ; das grosse Problem der
gernnussen hinausgreifend -  die Geschichte Epoche sind daher hier die nationale Frage, 
der Aulhehl mg beziehungsweise Reform der die E ntfaltung der nationalen Bewegungen. 
Leibeigenschaft au f diesen Gebieten. von denen ein Teil au f diesem Gebiet mit
(liie r möge die. sieh an das Werk ansehlies- sprachlich-kulturellen Belangen beginnt, 
sende, et wa Itltl Seiten umfassende Biblio- Wir dürfen jedoch nicht glauben, dass
graphic erwähnt werden, deren im posantes m it diesem Band die Aufgaben der ost-
Material in Zukunft kein Forscher dieser europäischen K om paratistik  erschöpft sind.
Epoche entbehren können wird; wir sind A rato’s Arbeit kann als sehr bedeutender
dessen gewiss, dass 'diese osteuropäische S chritt in bezug au f diese Epoche bewer-
Bibliogrnphio auch in der G eschichtslitera- tot werden. Aber auch die Arbeit anderer
tut- der Nachbarvölker häufig Anwendung wird immer m ehr vom Interesse für die
finden wird.) Verhältnisse in O steuropa durchdrungen.
Es ist unmöglich hier auch nur dit' wich- Dies alles kann uns nur m it Freude erfiil-
t igeren Ergebnisse der Arbeit eingehend len. da solche, im m arxistischen Sinn ver­
zu besprechen. Es sei nu r erw ähnt, dass fasste, objektive, von nationaler Voreinge-
ihr Ausgangspunkt jene Feststellung En- uoinm enheit freie Wissenschaft liehe Arboi-
gels’ ist, wonach im gegebenen Z eitpunkt ten geeignet sind, die alten nationa
die augenfällige Besonderheit dieses Gcbie- listisehen Myt hen erblassen zu lassen, und
tes seine gegenüber W esteuropa in Ersohei- zur A usgestaltung eines neuen, realis-
nung tretende wirtsehalllioh-gesoUsohultli- fischen, die gemeinsame Entwicklung der
ehe Rückständigkeit ist. Diese R ückstän- Völker und ihr Angewiesensein aufeinan-
digkeit ist — bekanntlich — vor allem au f der erkenndenen historischen Bewusst-
die Ent wicklung des Systems der ,,zweiten seins beizutragen.
Leibeigenschaft“  zurückzuführon. Aratö EltVIN' 1’ЛМ Ll5\Yl
EMIL PALOTAS
DIU KAI.KAN-I RARE IN DKR ÖSTER ИМИ IIISCII-l NBA IllSCIIKN UNI) DE li 
RUSSISCHEN DIPLOMATIE AM ENDE DES 1». JA H R H U N D E R T S
Pelotas E.: A llalkén-kertlés az o sz trâk ,magyar es az orosz tliplnınnciâhaıı 
a XIX. szâzatl végén
liiiilapcst, 11172. Akademie-Verlag. Ißö  S.
Die orientalische Frage, ilie bis zum er- von publizistischen Schriften. Mémoires 
sten W eltkrieg nadir als ein Jahrhundert und historischen Bearbeitungen behandelt, 
hindurch die zu entscheidende Frage der In vielen Fällen ist aber der allgemeine 
europäischen Diplomatie verkörperte, und Mangel dieser riesigen L iteratur, dass das 
die m it ihr in vielen Beziehungen gleiche komplexe H erangehen an di,- G esam theit 
Balkanproblenm tik wird durch eine Menge der Problem atik m eistens wegbleibt — es
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